
Besprechungen

Sache erblicken, die ıhm amn Herzen lıegt, als Untersuchungen anderen Orten 1n
repräsentatıven Gratulationsgeschenken. eindeutigem Ontext noch eınmal] erscheinen

Und NU eine solche Ehrung dürtte ber den und damıt für die Wissenschaft wıirklıch greif -
bar werden.privaten Raum persönlich-herzlicher 19 C

seıtiger Beziehungen hınaus Anspruch aut das Im Blick auf das Verzeıichnis der Veröftent-
Gehör des Fachpublikums machen. Aus der lıchungen des Jubilars mi1t seinen 1A2 Num-
Sıcht des Lesers Nu den der Festanlafß 1U IlMern beschliefßt dankenswerterweise den
entfernt berührt, der VO allem ertah- Band 0—-9 fragt sıch endlich, ob ıcht
D  e und lernen möchte, wırd dıe Frage US- die sıch 1er andeutenden Hauptlinien eın
weıchlıich, ob ıhm dieses Buch als solches AaZzu Konzept hätten nahelegen können, Aaus dem
sinnvoll Gelegenheit o1bt. Für einzelne Be1i- als Gesamtertrag eın echter Schritt „Unter-
trage och eiınmal besteht das Problem WCBS ZUur Einheit“ der Christen möglıch SCWE-
nıcht: WIr haben diesen und jenen Autsatz sen ware, eın Schritt, der dem Anliegen un
mi1t Interesse un Gewıinn gelesen. ber der Arbeit des Geehrten besser entsprochen
schıen Zutfall; da 1er stand und finden hätte. Neufeld SJ
W dl So bleibt NUuU  —_ hoften, da diıe wiıchti-

Jugendreligionen
Christus und die (JurusS. Asıatısche relıg1öse grund der technischen Zivilisation un eıner
Gruppen 1mM Westen. Hrsg. Lothar SCHREI- Nn Gesellschaft wırd herausgearbeitet,
NE  Z und Miıchael MILDENBERGER. Stuttgart: W1€ wıchtig dem heutigen Menschen Medita-
Kreuz 1980 1972 Kart. t10N un Gemeinschaft als Sınnfindung un

Nach eıner Erstien Phase der eher ABSTCS- Lebenserfüllung) sınd Dabei 1St immer die
siv-detensiven Auseinandersetzung mıiıt den asıatische Meditation (etwa be] der n-

SOSCNANNTEN Jugendreligionen trıtt: man UU 1n dentalen Meditation) un: Gemeinschaft (etwa
eıne zweıte Phase eıner sachlichen Begegnung be] der Hare-Krısna-Bewegung) 1mM Blick
e1n. Diese geschıeht einmal 1n soz1ologischen Hıer wırd allerdings schon eines deutlich: ob
un psychologischen Untersuchungen, dıe nach näamlıch das, W as als asıatısche Meditations-
den Motiıvyatiıonen der Mitglieder un nach praxıs 1mM Westen angeboten wırd, sıch ıcht

schon VO dem buddhistischen bzw hınduisti-den Auswiırkungen der Gruppenstrukturen
un: Heilslehren orschen. S1e vollzieht sıch schen Welt- un Menschenbild gelöst hat, ob
uch 1ın Verantwortung der christlichen Kır- ıcht 1mM Blick auf „Mıssıon 1mM Westen“ trag-
chen, ındem ut dem Boden der christlichen würdiıge Anpassungen den westlichen Men-
Wahrheit das Gespräch mıiı1t diesen Gruppie- schen geschehen sind Der Dialog, der geführt
LTUNSCH gesucht wırd Der vorlıiegende Band, werden soll, MUu demnach auch nach den Zzen-
erarbeiıtet VÖO einer Arbeitsgruppe des ADEeUt- tralen Aussagen der Gottesvorstellung (etwa
schen Okumenischen Studienausschusses“ 1M Gegensatz einem Monı1smus), des Men-
DOSTA), befafßt sıch mMi1t den „aslıatıschen schenbilds, der Erlösungstheorie USW. fragen.
religiösen Gruppen 1im Westen“. Wenn dabe; eın Synkretismus Zu Vorschein

In tünf grofßen Kapiteln den Über- kommt, der aut Harmonisierung, Reduzie-
schrıitten: Herausforderung, Meditation, Ge- rungs und Relativierung beruht, wırd
meınschaft, Dıalog, Orıentierung wırd mehr eıne christliche Identität un die
zwolf kurzen, durchweg leicht lesbaren Be1i- geistliche Unterscheidung herausgefordert.
tragen eın Dialog begonnen, der nıcht Aaus der Diese Herausforderung wırd endlich allge-
Defensive heraus geschieht, ıcht rundweg meın INn den Erfolgen diıeser Gruppen wahr-
verurteılt, ıcht 1U Gegner erkennt und da J  mMen Die christlichen Gemeinden sehen
durch ME Gegner schafft Aut dem Hınter- sıch mi1ıt den beiden Fragen konfrontiert: ob
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ın ıhnen yenuınNeE religıöse Ertahrungen MOg- Verweıse didaktisch erschlossen LSt, begıinnt
lich siınd und ob S16 Räume für eıne leben- eınen notwendigen, mutıgen Dialog und ISt

dıge Gemeinschaft anbieten. Der abschließen- tür Eltern, Religionslehrer und Jugendarbeit
wichtig. Bleistein S/de Anhang informiert ber asiastische

lıg1öse Gruppen. Das Buch, das durch viele

aturwissenschaft

NACHTIGALL,; Werner: Unbekannte Umwelt. Netz physikalischer Sachzwänge (Schwerkraft,
Die Faszınatıon der lebendigen Natur. Ham- Feuchte und Strömung, Zeıt) aufweist. In der
burg: Hoftmann und Campe 1979 310 S heutıgen ökologischen Diskussion eın nOLWEeN-

Abb Lw 36,—. dıges Buch Haas S
„Wenn ıch MIt meılınen Studenten 1im SOom-

MmMersemester biologische Exkursi:onen er- HASS, Hans EIBL-EIBELSFELDT, Irenaus: Der
nehme, wundere iıch miıch jedesmal, WwW1e€e LWCH Haı Legende eınes Mörders. München: Ber-

telsmann W97T 257 S 9 Abb Lw 34,—doch viele Dınge tür s$1€ sind, die 230088 geme1n-
hın ZUT ‚biologischen Allgemeinbildung‘ 7ählt Wenn Wwel qualifizierte utoren W1ıC

Hans Hass (Pıonier des Tauchsports, Unter-Das gilt sowohl für eintachere Fragen der
Artenkenntnis als uch tür grundlegende öko- wasserexpeditionen, erfolgreiche Bücher un:
ogische Querbeziehungen. Vieles diesbezüg- preisgekrönte Filme) un Irenaus FEibl-FEibes-
ıche wırd heute 1n den Schulen nıcht der teldt (Mitarbeiter VO Konrad Lorenz, Prof
ıcht mehr gelehrt. Außerdem macht CS eben der Zoologie, Leıiter der Arbeitsgruppe tür
doch eınen groißen nterschied, ob MNan Humanethologie Max-Planck-Institut,

zahlreıiche Büchereiınmal erzäahlt bekommen hat oder 1mM (3e- ZU!T Verhaltensforschung
lände nach entsprechendem theoretischen und Humanethologie) eın Buch
Unterbau ernend nachvollzieht“ (1%) Aus gestalten, dart INa Besonderes Ag

Erfahrungen dieser Art LST. das vorliegende LE  >) Hınzu kommt das Thema 5 on C BUE eın Tier
Buch entstanden. Es wiıl] Hand VO SUTS- also, das ftür Millionen Urlauber un Tour1-

stien den Stränden der Küstenländer ZUSA ausgewählten, typıischen Beispielen Struk-
tur-Funktions-Beziehungen 1n uUuNnsSerer Umwelt Schreckgespenst geworden ISt. Zu den St-
herausarbeiıten. Der Blick tür Zusammenhänge erregenden Schlagzeilen der Boulevardpresse
soll geschärft werden. Die ausgewählten Be1i- kommen noch entsprechende Filme, die die
spiele, dıe 7260 el AUS dem Forschungslabor Legende eınes „Mörders“ entstehen lassen.
des Vertassers SsSsLammMenN (Z Ruderschwim- In der Einleitung betonen dıe Verfasser,
INeE')  ; des Taumelkäfers), sınd durchaus ZU!T da{fß das besonders Argerliche dieser Ent-
Verallgemeinerung zee1gnet. wicklung ISt, „da{fß S1e VO den geschäftlichen

Im BrSTeN eıl wırd aufgeze1gt, W 1e€ sıch dıe Interessen ein1ıger wenıger eingeleitet un
Umwelrt 1n abgrenzbare 5Systeme gliedert. /Al- weıtergeschürt wırd. Eınıge Filme und Bücher
CeTSi W1X‘d das Okosystem des Waldes un des verkauten sıch aut diese Weiıse besser. Die bei-
ees behandelt: CS folgt Stoftkreislauf, Ener- den utoren haben 1n praktiısch allen süudlichen
zieflufß und Produktion 1N Wald un See Im Meeren als wissenschaftliche Taucher mMmit Haıen
zweıten eıl zeıgt der Verfasser vielen Berührung gehabt, Ja Begegnung mi1t ihnen
ZU Staunen anregenden Beispielen, wı1ıe (Or- gesucht un ıhr Verhalten A4US unmittelbarer

Niähe studilert. In zahlreichen Veröftentlichun-gyanısmen mıteinander 1n Wechselbeziehung
Lretien (Symbiose, Parasıten und Wırte, M AT SCH haben S1€e immer wıeder daraut hınge-

wıesen, da{flß dıe Vorstellung, dıe INa  z VOschung, Tarnung un Nachahmung be1 Tieren
und Pflanzen). Der abschließende drıtte eıl Haıen hat, irrıg 1St.  66 (7 Da{fß hıe un;: da
ze1gt, da{i dıe Umwelrt auch eın unsiıchtbares Haıe auch Menschen angreıfen, verletzen un


